
Erjchemt täglich, ausgen . Sonn - u .

k MmtsblslkkunS Mn ^eigevfünWjlöbaö
r^ ttS Sas ^ obsne En ^ fgl

^ . . . .ags . Bezugspreis monatlich
1.40 RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.76 RM . — Einzelnummern 10 PfgGirokonto Nr . SV bei der Sberamtssparkaffe Neuenbürg ZweigstelleWildbad . — Bankkonto : Enztalbabk Haderte L Lo., Wildbad .
Pforzheim « Gewerbsbank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto AI 74.

oder deren Raum im B^ irk
. , - Reklamezeile 50 Pfg .

nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunsterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluff der Anzeige» nähmetäglich S Uhr vormittags . - - Zn Konkursfällen oder wenn gericht-
liche Beitreibung notwondig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck » Verlag »ad Schriftleitnngr Theodor «Sack» Wildbad » Wilhelmstrabe 8k. Telephon 17«. — Wohnung : Bt - marckstraße «8

Nummer 154 v-rn-vi i?Z
— > - .4i - . 7' ' ^

Hoover und Smith
Die beiden großen Parteitagungen zur Aufstellung der

Präsidentschaftskandidaten und des Wahl -
pragramms der allein in Fraige kommenden beiden großen ,
Parteien in Amerika sind schneller und reibungsloser ver¬
laufen als vor vier Jahren . Im glücklicheren Amerika
gibt es große Wahlkämpfe nur alle vier Jahre , allerdings
solche von geringerer Bedeutung in jedem Jahr . Dann aber
auch höchstens einmal . Während vor vier Jahren der Wahl¬
ausgang nach der Aufstellung der Kandidaten von vorn¬
herein keinem Zweifel unterliegen konnte , liegen nunmehr
die Dinge doch erheblich anders . Wer vor zwei Wochen
nach dem leichten Sieg Hoovers auf dem republikanischen
Nationalkonvent glaubte , daß damit auch schon die Wahl
entschieden fei , dürfte sich einem starken Irrtum hingegeben
haben . Gerade der Verlauf des demokratischen Konvents
zeigt am besten , daß der dort aufgestellte demokratische Geg¬
ner Hoovers durch seine eigenartige Persönlichkeit eine
Stärke entwickelt , die manchen Leuten in Europa unwahr¬
scheinlich erscheinen mag , die man aber in Amerika voll be¬
griffen hat .

Zwei einander mehr unähnliche Kandidaten wie die bei¬
den Gegner Hoover und Smith kann man sich kaum vor¬
stellten . Hoover ist ein gebildeter , weit gereister Mann ,von Beruf Ingenieur , der sich als ausgezeichneter Organi¬
sator und guter Politiker erwiesen hat . In dieser Hinsicht
ist er sicherlich seinem demokratischen Mitbewerber weit
überlegen . Aber Smith hat eine Eigenschaft , die ihm
bei der großen Masse des amerikanischen Volkes , die äußer¬
lichen Eindrücken sehr leicht zugänglich ist, den
Vorrang über Hoover sichert. Er ist ein ecktes Kind
des Volkes , im verwegensten Sinne des Wortes . Als
Sohn armer irischer Einwanderer in New Bork geboren ,ist er sozusagen auf der Straße aufgewachsen . Ueber die
Volksschulbildung ist er nicht hinausgekommen , wenn er
auck sväter eifrig und mit Erfolg bestrebt gewesen ist, durch
Selbststudium einige Lücken auszufüllen . Aber er hat den
natürlichen frischen Sinn seiner irischen Vorfahren für
Humor und Scklagfertigkeit im Verkehr mit seinesgleichen ,eine gehörige Portion natürlicher Schläue und Gerieben¬
beit , und er versteht es meisterlich , in jeder Situation den
Ton zu treffen , der am geeignetsten ist. Dabei hat er sich
noch mehr als Hoover als ein Politiker gezeigt , der jeder ,
auch der schwierigsten Situation gewachsen ist . Daß er vier¬
mal hintereinander zum Gouverneur des größten Staates
in der Union , nämlich seines Heimatstaates New York , ge-
wählt worden ist , steht in der Geschichte der VereinigtenStaaten ohne Beispiel da . In allen politischen Fährnissenhat er seine versönliche Unbescholtenheit zu wahren gewußt ,was eine erstaunliche Leistung ist für jeden , der mit den
politischen Zuständen in Amerika und besonders im StaateNew Bork vertraut ist.

Für Smith spricht gerade bei der großen Masse derAmerikaner die Tatsache, daß er den politischen und per¬sönlichen Mut aufgebracht hat , jederzeit für seine Ueberzeu -
gung einzustehen . Er hat nie ein Hehl daraus gemacht , daßer ein a b g e sagter Feind der Prohibition istund auf diese Parole hin ist er bei der letzten Wahl aber -

Gouverneur von Neuyork gewählt worden . Wenn
ö.
ur Besänftigung der trockenen, also der prohibitionsfreund -

lichen Elemente in der Demokratischen Partei in deren Wahl¬programm , also die Plattform , eine Planke ausgenommenworden ist , die so wenig oder so viel wie nichts sagt , so istdas völlig bedeutungslos gegenüber der Tatsache , daß SmithGegner der Prohibition ist. Damit wird zum ersten Mal seit10 Jahren die Prohibition in den Mittelpunktdes Kampfes gerückt und man darf sehr gespanntsein, wie er auslaufen wird . Wenn nicht alle Anzeichen trü -
6/ " ' amerikanischen Volk die Ueberzeugung von der
Undurchfuhrbarkeit und Schädlichkeit der Prohibitiondauernd im Steigen begriffen . Hoover hat dieser Fragegegenüber bisher sich sehr zurückhaltend gezeigt , wird aber
nun doch wohl gezwungen sein, aus seiner Reserve heraus¬zutreten .

Durch Smith ist jedoch noch ein anderes , ganz neues Ele¬ment in den amerikanischen Wahlfeldzug hineingetragenworden . Zum ersten Mal in der 150jährigen Geschichte der
Vereinigten Staaten ist ein Katholik Präsident¬
schaftskandidat . Selbst , wenn Smith unterliegen
sollte, wäre allein durch seine Aufstellung ein alter Bann
gebrochen und man kann daher den Konvent von Houstonin Texas als einen Markstein in der Entwicklung bezeichnen .
Amerika hat sich von Religionskämpfen freizuhalten ver¬
standen , aber trotzdem galt es bisher als ungeschriebenes
Gesetz , daß weder ein Katholik noch ein Jude je das höchste
Amt der amerikanischen Republik erringen könne . Ob sichdie Gegnerschaft , die den Katholiken zweifellos namentlich
von dem puritanischen Teil des amerikanischen Volkes ent¬
gegengebracht wird , so stark erweisen wird , daß sie Hoover
Arm Siege verhilft , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen ,
^ 2 n >are ebenso gut möglich , daß nun die Reaktion durch -

- Ä Smith gerade aus seiner Konfession Kräfte
zieht , die man ihm bisher nicht zugetraut hat . Jedenfalls
verspricht der Wahlkamps in Amerika nicht nur ungemein
lebhaft , sondern auch sehr interessant zu werden .
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Wie aus Moskau gemeldet wird , bestand in der Morilag -
Verhandlung des Däne z - Prozesses Krylenko
auf der Todesstrafe gegen 21 Angeklagte , insbesondere gegen
Kusma und Rc . inoritsch . — Wie aus Moskau weiter ge¬
meldet wird » hak am Montag bei dem Obersten Gerichtshof
der Sowfetukraine der Prozeß gegen 56 Personen , die we¬
gen Unregelmäßigkeiten im Donezkohlengebiek angeklagt
sind , begonnen .

Aach Meldungen aus Athen sollen die Verhandlungen
der Regierung über eine Beilegung des Streiks der Tabak -
arbeiker gescheitert sein . Der Skreikausschuß der Arbeiter
Kat nunmehr beschlossen , den Streik in ganz Griechenland
auszurufen .

Wie Reuter aus Athen erfährt , hat Admiral Kon -
durickis beschlossen , Weniselos mit der Bildung des
neuen Kabinetts zu betrauen .

Rach Meldungen aus Mukden hak der Lohn
Tschangksolins , Tschanglsueliang , das Amt des
Oberbefehlshabers der Nordkruppen übernommen und sich
damit zum Diktator der Mandschurei ausgerufen .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph *
erfährt , daß die französische Regierung bei den Locarno -
m ächten und vor allem bei England ausfindig machen will ,
ob die betreffenden Regierungen bereit sind , mit Frank¬
reich einbesondere r> Protokoll als Anlage zu
kelloggs letztem Paktvorschiag in seiner ge¬
genwärtigen Form hinzuzufügen . Enisvrechende Schritte
sollen bereits unleruommen worden kein bzw . unkernoM -
men werden .

llegmungserklSrüiig im Reichstage
In der heutigen Reichstagssitzung , die um 3,13 Uhr be¬

gann , verlas Reichskanzler Müller die Erklärung der
Reichsregierung . Der Wahlkampf hat der Welt bewiesen ,
daß das Deutsche Reich nach den schweren Nachkriegsjahren
in eine Periode ruhiger und steter Entwicklung getreten ist.
Die Fundamente des neuen Staates , der Deutschen Repu¬
blik , stehen sicher und unerschütterlich .

In der Auswärtigen Politik
ist der Weg , den die Reichsregierung zu gehen hat , vor -
gezeichnet . Die deutsche Außenpolitik verfolgt ihre Ziele
in dem Willen zur friedlichen Verständigung
und unter Verzicht auf den Gedanken der Revanche . An
dieser Grundlage müssen wir festhalten . Ernste und wich¬
tige Fragen harren der Lösung . Ich nenne zunächst die
Frage der Befreiung der noch besetzten Gebiete am
Rhein und des Saarlandes . In Uebereinstimmung mit
dem ganzen deutschen Volke ist die Reichsregierung von
unserem wohlbegründeten Anspruch auf die sofortige Be¬
freiung dieser Gebiete überzeugt . Wir müssen jedoch fest¬
stellen , daß die Besatzungsmüchte aus der politischen Ent¬
wicklung der letzten Jahre die gegebenen Schlußfolgerungen
noch immer nicht gezogen haben , und daß uns aus diesemGrunde bisher nicht gelungen ist , in den wechselvollen Er¬
örterungen über die Räumungssrage ein praktisches Ergeb¬nis zu erzielen . Der treuen Bevölkerung an Rhein undSaar entbieten wir unseren herzlichen Gruß . Die Reichs¬
regierung ist sich der schweren wirtschaftlichen Not bewußt ,die dort infolge der Besatzung einen hohen Grad erreichthat und durch die Grenzvsrhältnisse noch verschärft wird .Wir werden dieser W 'Aschaftsnot unsere besondere Auf¬
merksamkeit widmen . Mit der Grundlinie unserer Außen¬
politik hängt unsere

Betätigung im Völkerbunds
aufs engste zusammen . Wir sehen im Völkerbund einen
der wichtigsten Faktoren des internationalen Lebens und
damit auch der Förderung der nati mellen Interessen . Wir
sind entschlossen, an allen Aufgaben die in Genf zu lösen
sind , loyal mitzuarbeiten . Von den allgemeinen Völker¬
bundsproblemen steht jetzt im Vordergrund inneres Inter¬
esses die Frage der allgemeinen Abrüstung . Die
Entwaffnung Deutschlands ist bis zum letzten Ende durch -
gsführt und kein Staat hat so viel für die allgemeine Sicher¬heit getan wie Deutschland . Das beweisen die Verträge vonLocarno , unsere zahlreichen Schiedsvertrüge . die Annahmeder Fakultativklausel des Weltgerichtshofes und unsere aktiveMitarbeit in dem Genfer Sicherheitskomitee . Deutschlandwird es einerseits nicht an der loyalen Mitwirkung fehlenlassen , um eine Frage endgültig zum Abschluß zu bringen ,die sowohl für die deutsche Wirtschaft , als au h für die W -lt -
wirtschaft von größter Bedeutung ist . Indem ich darausverzichte , die sonstigen Aufgaben unserer Außenpolitik , wie
sie sich aus unseren Beziehungen zu den einzelnen Ländern
ergeben besonders aufzuführen , wende ich mich nunmehr den

Fragen der Innenpolitik
zu . Die deutsche Wirtschaft bedarf zu ihrer vollen

Entfaltung der Entwicklung und Vertiefung ihrer wirt - i
schastlichen Beziehungen . Infolgedessen wird d i Reichs - j
regisrung ihre Kraft daran setzen , durch die Pflege und ;
Erweiterung der weltwirtschaftlichen Betätigung die deut - j
scheu Wirtschaftskräfte zu stärken . Sie wird i
zu ihrem Teil für ihre Verwirklichung sorgen und sich ins¬
besondere an den Arbeiten zur Senkung der nach , s
demKriegefa st überallerhöhten Zolltarife j
durch internationale Vereinbarungen tatkräftig beteiligen , s
Neben den Genfer Arbeiten , die auf eine Senkung der Zölle >
Hinzielen , sind nach wie vor Handelsverträge das vornehmste

'
Mittel zur Beseitigung von Hindernissen im Austausch der >
einzelnen Volkswirtschaften , die Erweiterung unserer han¬
delsvertraglichen Beziehungen , insbesondere auch zu

'
den östlich und südöstlich gelegenen Staaten ,
sieht die Reichsregierung als eine wesentliche Aufgabe an .
Sie begrüßt es , daß die Verhandlungen mit dem stammes¬
verwandten Oesterreich zu einem endgültigen und abschlie- ^
ßenden Handelsvertrag in Wien eingesetzt Halen . Mit be¬
sonderer Sorgfalt verfolgt die Reichsregierung die Cntwick - '
luna der Verhältnisse im Steinkohlenberg - ^bau . Die deutsche Regierung begrüßt es , daß die hiermit ^
zusammenhängenden Fragen vom ökonomischen Komitee des ?
Völkerbundes einer internationalen Betrachtung unterzogen
werden und wird an dieser zu ihrem Teil bereitwilligst mit - ^arbeiten Für das Gedeihen der Wirtschaft ist die Gestal¬
tung der Transport Verhältnisse und des ^
öffentlichen Nachrichtendienstes von ausschlaggebender m
Wichtigkeit . Die Reichsregierung wird an der bisherigen

Verkehrspolitik
festhalten und bestrebt sein , durch organische Weiterentwick¬
lung der verschiedenen Verkehrsmittel die günstigsten Be¬
dingungen zur Hebung des Absatzes zu schassen. Die Reichs¬
regierung ist sich bewußt , daß weite Kreise des Mittelstandes
in Handwerk , Handel und Gewerbe sich in schwerer Notlage
befinden und noch immer nicht eine gesunde Grundlage für ,
ihre Existenz haben finden können . Diesen mittelständischen ^
Kreisen Schutz und Förderung angedeihen zu lassen und
einer durch die Bedürfnisse der Bevölkerung nicht gebotenen
Ausdehnung der öffentlichen Hand angemessene Grenzen zu
setzen , wird sich die Reichsregierung besonders angelegen
sein lassen . Dem

Handwerk
gegenüber soll durch alsbaldige Vorlage und Verabschiedung
der Handwerkernovelle das gegebene Versprechen ,
der Regelung einiger wichtiger Organisationsfragen ein¬
gelöst werden . Den genossenschaftlichen Selbsthilfeeinrichtun - i
gen von Handwerk und Gewerbe ist tatkräftige Förderung 1
zu verleihen . Der Heranbildung eines ausreichenden Stam - !
mes an Facharbeitern zu Qualitätsleistungen muß durch eine s
umfassende Regelung der Berufsausbildung des Nachwuch - '
ses in Industrie , Handel und Handwerk Rechnung getragen
werden . Diesem Zweck dient das Berussausbil¬
dungsgesetz , das alsbald eingebracht wird . Artikel 165
der Reichsverfassung sieht die gleichberechtigte Mitwirkung
der Arbeitnehmer in Wirtschafts - und Sozialpolitik vor . Sen
ner weiteren Verwirklichung dient der Gesetzentwurf über
den endgültigen Reichswirtschaftsrat , der in nächster Zu¬
kunft den Reichstag beschäftigen wird . Eine der wichtigsten
und ersten Aufgaben des endgültigen Reichswirtschaftsrats
wird es sein . Vorschläge zur weiteren Ausführung des Ar¬
tikels 165 mit dem Ziel einer steigenden Mitbeteili -
gungderArbeitnehmerander gesamten wirtschaft¬
lichen Entwicklung der produktiver Kräfte zu beraten . r

Auch im Verhältnis zu den deutschen Grenzge¬
bieten , die infolge ihrer Lage einer Reihe besonderer
Schwierigkeiten ausgesetzt und daher erhöhter Fürsorge da» >
dürftig sind , muß dies geschehen >

Die Notlage weiter kreise und Gebiete der deutschen
Landwirtschaft

hält unvermindert an . Die Wiederherstellung der Rentabili¬
tät der landwirtschaftlichen Betriebe ist die Voraussetzung
ihrer Erhaltung und damit der Erhaltung des deutschen
Landvolkes , dessen das Deutsche Reich im Interesse seiner
Wirtschaft und eines gesunden Ausbaues des deutschen Vol¬
kes so unumgänglich bedarf . Die Reichsregierung ist sich der
Gefahr durchaus bewußt , daß bei einem Rückgang der
landwirtschaftlichen Produktion unsere Ernährung
im verstärkten Maße vom Auslande abhängig wird , und
die dann nötige vermehrte Nahrungsmitteleinfuhr unsere
Handelsbilanz belastet . Zur Bekämpfung dieser
Gefahren und zur Behebung der Notlage der Landwirtschaft
sollen die Maßnahmen des Reiches zur F ö r d e r u n g d e r
Bodenverbesserung und zur Hebung der technischen
Grundlagen der landwirtschaftlichen Erzeugung fortgeführt ;
werden . Auf der Grundlage des vom letzten Reichstag be¬
schlossenen Hilfswerkes sollen die Arbeiten zur Qualitäts¬
steigerung , zur Standardisierung wichtiger Produkte und
zur Verbesserung der Absatzorganisatianen unter besonderer
Berücksichtigung der Edelerzeugnisse der bäuerlichen Wirt¬
schaft fortgcführt werden . Die Menge kurzfristiger Kredite ,
die in dieser Verschuldung enthalten sind , gefährdet fort¬
gesetzt die rationelle Führung her Betriebe . Die UmwaE



lung dieser Kredite IN langfristige Verschuldung und die
Senkung der Zinssätze aller landwirtschaftlichen Schulden
wird angestrebt werden. Die Reichsregierung wird die
landwirtschaftliche Siet .

' ung nachdrücklichst mit
dem Ziele fördern, eine gesunde Verteilung der Bevölkerung
und ihre einzelnen Gruppen zwischen Stadt und Land zu
erwirken . ,

Die Reichsregierung beabsichtigt die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens über den A ch t st u n d e n t a g
und wird in den internationalen Verhandlungen an der
Beseitigung der hinsichtlich der Revision dieses Abkommens
zur Zeit bestehenden Ungewißheit und der seiner allgemei¬
nen Ratifizierung entgegenstebenden Hindernissen mit allen
Kräften Mitarbeiten. Sie wird den bereits vom Reichsrat
verabschiedeten Entwurf eines A ' b - itsschutzgesetzes
dem Reichstag alsbald vorlegen , ebenso auch den zu seiner
Ergänzung erforderlichen Entwurf eines Vergarbeitsgesetzes.
Neben dem Arbeitsfchutzgesetz wird vor allem die Neugestal¬
tung der Seemannsordnung , des Tarifvertrags¬
rechtes und des allgemeinen Arbeitsvertragsrechtes zu för¬
dern sein , um das von der Verfassung verheißene einheit¬
liche Arbeitsrecht baldmöglichst zum Abschluß zu bringen .

Das Gesetz über Arbeiksverm' tll ' ing und Arbeitslosen¬
versicherung

vom Sommer vorigen Jahres hat die Organisation des
Arbeitsmarktss auf eine neue Grundlage gestellt . Versäum¬
nisse von Jahrzehnten sind hier nachzuholen . Erst wenn das
geschehen ist , werden sich die Wirkungen des neuen Gesetzes
zuverlässig beurteilen lassen . In der internationalen Sozial¬
versicherung werden die bishe> mit Erfolg beschrittenen
Wege fortgesetzt. Die enge Zusammenarbeit mit dem Inter¬
nationalen Arbeitsamt wird fortgesetzt werden.

Die Wohnungsnot
beeinträchtigt nach wie vor die Gesundung unseres Volks¬
lebens. Der Erhaltung des Altwohnraumes und dem Bau
neuer Wohnungen wird die Regierung besondere Sorge zu¬
wenden und dabei dem Bedürfnis der. unbemittelten und
minderbemittelten wohnungslosen Nolkskreise Rechnung tra¬
gen . Sie wird die Bestrebungen fördern , durch rationellere
Gestaltung des Bauwesens die Baukosten zu senken. Da der
Wohnungsbau als produktiv gilt , wixd es ohne Bedenken
sein , bei dringendem Bedarf Mittel im Wege der Anleihe
aufzubringen , soweit es die allgemeine Wirtschaftsoerhält-
nisse und die Lage am Kapitalmarkt gestatten.

Begeisierier Empfang der „Vremen " -Flieger
in London

Das Frühstück, das heute im Savoyhokel zu Ehren der
„ Bremen " -Flieger stakkfand, wurde gemeinschaftlich von der
Königlichen Aeronautischen Gesellschaft , dem Noyal -Club »
der britischen Luftliga und der Gesellschaft britischer Flug¬
zeugingenieure veranstaltet . Der ehemalige Ministen für
Luftfahrt , Lord Thomson, führte den Vorsitz. Unter den
Gästen befanden sich der deutsche Botschafter , Dr . Sthcimer,
ferner The Master of Sempill, Direktor des Internatio¬
nalen Ganzmekallflugzeugsyndi -Kates , sowie Sir Sefkon
Brancker . Lord Thomson brachte den Trinkspruch auf die
Gäste aus und sagte , daß sich die Versammelten an diesem
Tage in einer etwas unheimlichen Gesellschaft befänden,
denn ihre drei Gäste seien die einzmen Ueherlebenden von
all denen, die sich dieses besondere Ziel der Ueberquerung
der Atlantik gesteckt hakten . Das gegenwärtige Zeitalter
habe nur geringe romantische Neigungen , aber es sei zu hof-
fen , daß man auf dem Atlantik einen „ fliegenden
Holländer " des 30 . Jahrhunderts bekommen werde, da¬
mit die Lufkpassagiere in den zukünftigen Tagen in luxuriö¬
ser Bebaglickkeik und Sicherheit die Fahrt von London
nach Neuyork unternehmen , sich der Pioniere erinnern
werden, die als Erste den Flug gewagt hätten.

Westarp wieder zum Vorsitzenden der Deutschnationalen
gewählt i

Berlin , 3 . Juli . In der gestrigen Sitzung der deutsch¬
nationulen Reichstagssraktion wurde der bisherige Frak¬
tionsvorsitzende Graf Westarp wiedergewählt . Zu stell¬
vertretenden Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Over¬
jähren und L i u d e i n e r - Wildau gewählt.

Verhaftung eines deutschen Studenten im Elsaß
Karlsruhe . 3 . Juli . Anläßlich der Kirchweih in Lan¬

ier b u r a im Elsaß war sür die Umgebung bis zu 20 Kilo -

ei» Mündel
Originalroman von .Rose Bernd

3. Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Einen Augenblick war Bert stehengeblieben und hatte

auf Mallys auf dem Türschild stehenden Namen gestarrt.
Es erschien ihm plötzlich wieder ganz ungeheuerlich , daß diese
noch vor zwei Jahren so blühend schöne Frau nicht mehr
am Leben sein sollte. Ihm war , als müsse sie ihm mit ihrem
lieben guten Lächeln entgegenkommen , wie einst , wenn er
jetzt Einlaß begehrte . Fast wollte es ihm scheinen, als höre
er ihre weiche , melodische Stimme , ihr warmes, klares
Lachen.

Entschlossen raffte er sich endlich auf und zog Sie Klin¬
gel, und gleich darauf öffnete ihm ein kleines Dienstmädchen
und fragte nach seinem Begehr. Er stutzte einen Moment
— wem sollte er sich melden lassen — Mally Horvats Toch¬
ter oder Frau Berger?

Er entschloß sich für die letztere.
„Ist Frau Berger zu sprechen?"
„Ja , sie ist zu Hause . Wen darf ich melden ?"
Er reichte dem Mädchen seine Karte und dieses ver¬

schwand.
Aber gleich darauf öffnete sich die Tür wieder , und e >ne

alte Dame in grauem Wollkleids erschien.
„Ach , Herr Doktor, wie froh bin ich , daß Sie kommen ,

ich hätte mir sonst keinen Rat gewußt," sagte sie, ihn in ihr
kleines Wohnzimmerchen eintreten lassend .

Er sah sie ein « enig beklommen an und setzte ich auf
ihre Aufforderung . nieder.

Frau Berger fuhr nun fort :
„Sie haben Frau Horvats Brief erhalten , Herr Doktor?"
Er verneigte sich .
„Sie wissen darum ?"
„Gewiß , ich selbst habe den Brief , wie mir Frau Horvat

aufgetragen hatte , sofort abgeschickt , als ich aus dem Sana¬
torium die Nachricht von ihrem Tode erhielt.

"

meiern der Disumzwang ansgehoben worden. Eine Stu¬
dentenverbindung der hiesigen technischen Hochschule benutzte
die Gelegenheit, einer alten Gepflogenheit aus der Vorkriegs¬
zeit gemäß, einem Gedenkstein in Lauterburg einen Besuch
abzustatten. Mehrere Gendarmen kontrollierten die Papiere
der Studenten und fanden d : be >. Laß einer der Studenten
aus Karlsruhe , der in Mülhausen geboren ist , wegen Fah¬
nenflucht steckbrieflich gesucht wird . Der Stu¬
dent wurde sofort verhaftet und in eine Kaserne nach Nancy
übergeführt.

Ät

Lundborg gerettet?
London , 3 . Juli . Nach einer Meldung aus Moskau soll

es dem Eisbrecher „ Krassin " gelungen sein , die beim Zelt
zurückgebliebenen Gefährten des Generals Nobile, die so¬
genannte Biglieri - Gruppe , und den Netter Nobiles , den
schwedischen Flieger Lundborg , zu bergen. Die Nach¬
richt hat große Wahrscheinlichkeit für sich , da der Eisbrecher
nach den letzten Meldungen sich nur wenige Kilometer von
dem Standort der Gruppe entfernt befand. Eine Bestäti¬
gung liegt jedoch noch nicht vor. Bekannt war nur , daß
der Eisbrecher sich durch drei Meter dickes Eis in Richtung
auf das Lager hindurcharbeitet. Der an Bord des Eis¬
brechers befindliche Flieger Tschnchnowski hat die Absicht ,
auch nach den anderen beiden Gruppen Nachforschungen
anzustellen .

Der ikattsmsch -österreichische Zwischenfall bereinigt
Rom , 3 . Just. Zwischen Mussolini und Dr . Seipel hat

ein Notenwechsel statlgesunden, dessen Ergebnis die Rück¬
kehr des italienischen Gesandten, Auridiki, nach Wien ist.
Die amtliche Bekanntmachung besagt , daß beide Regierungen
die Herzlichkeit der Beziehungen, die vor der Südkiroler
Kundgebung im österreichischen Landesrak bestand , wieder
herzustellen bestrebt waren . Oesterreich erkenne, daß §s
sich um eine interne italienische Gelegenheit handle und
daß die Bevölkerung vom Oberetsch sich mit ihren Wün¬
schen und Beschwerden mach Rom zu wenden habe. Dr.
Seipel erklärte , daß verantwortliche Persönlichkeiten in
Oesterreich sich in innerpolitische Angelegenheiten Italiens
nicht einmischken, auch nicht einmischen werden.

Raschitsch aus der radikalen Partei ausgeschlossen
Belgrad , 3 . Juli . Heute nachmittag wurde in der Sitzung

des Radikalen Clubs eine Entschließung angenommen,
- worin die Tat Rasch itschs verurteilt und dieser aus

der Partei ausgeschlossen wird .
Die Beisetzung der Opfer des Bergwerksunglücks in

Roche-la -Bloliere
Parks, 3 . Juli . In der Kapelle von Veaulieu fand unter

Beteiligung von vielen Tausenden die Trauerfeier für die
48 Opfer der Bergwerkskatastrophe von Roche-la -Moliere
statt. Nach der Totenmesse kamen 14 Redner zu Wort . Wie
Haoas , berichtet , wurde dabei von den Bergarbeitern in
heftigen Worten Kritik an der Direktion des Bergwerks ge¬
übt . besonders aus dem Munde der kommunistischen Ver¬
treter .

Die große französische Flollenparads
Paris , 3 . Juli . Heute vormittag begibt sich Präsident

Doumergue in Begleitung des Marineministers Leygues
nach Le Havre , wo er am Nachmittag die Flotten -
paradean Bord des Torpedobootszerstörers „P a g o u a r"

abnehmen wird . Es werden 75 Kriegsschiffe in zwei Li¬
nien auf einer Strecke von 11 Kilometern Aufstellung fin¬
den. 38 Wasserflugzeuge werden während der Parade
über den Geschwadern kreuzen.
Eine englische Klimme für die Beseitigung von Ungerechtig¬

keiten des Versailler Friedensverkrages
London, 3 . Juli . In der „ Daily News " und „West-

minster Gazette" schreibt Wilson Harris : Die Rheinland¬
besetzung kann schwerlich als gerecht beMichnet werden,
wenn Deutschland die ihm auferlegten Verpflichtungen zur
ausgesprochenen Zufriedenheit seiner vormaligen Feinde
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„Es ist also wahr, sie ist wirklich tot ?" fragte er hesser.
Sie nickte und wischte sich über die Augen.
„Nicht wahr , Sie können das auch nicht fassen ? Wer yätte

geglaubt, daß ich alte Frau meine schöne junge Mieterin
überleben würde. Allerdings in der letzten Feit, während
ihrer Krankheit, sah sie recht elend aus , aber vielleicht ist
sie nie schöner gewesen als in dieser Zeit.

"

Bert schluckte nervös , um seine Erregung zu bezwingen .
„Wann ist es geschehen — wann starb sie?"

„Am Donnerstag früh gegen neun Uhr — und Astern
ist sie beerdigt worden, wie sie es bestimmt hatte. Ach
mein Gott , so bewundernswert war sie in ihrer Gefaßtheit,
trotzdem sie ahnte, daß sie sterben müsse. Und eine wunder¬
bare Feier war es , als sie beerdigt wurde. So viele Ver.
ehrer und Verehrerinnen hatten Kränze geschickt, mit bestick¬
ten großen Schleifen , auch Lorbeerkränze. Und viele vor¬
nehme Herrschaften waren gekommen , um ihr die letzte Ehre
zu erweisen. Auch ihr Direktor und ihre Kollegen waren
alle da , und Frau Ricser-Klevig , mit der sie näher bekannt
war , hat wunderschön gesungen . Es war sehr ergreifend.
Aber alle haben sehr gestaunt, als sie Reta sahen und er¬
fuhren , daß sie ihre Tochter sei . Niemand wollte es so recht
glauben . Es hat ja kein Mensch gewußt, daß sie eine so
große Tochter hatte , ich selbst habe es ja auch erst vor eini -
gen Wochen erfahren — als Reta hierherkam, weil ihre
Pflegeeltern nach Amerika ausgewandert sind . Sie wissen
doch hoffentlich darum , Herr Doktor, daß Frau Horvat eine
fünfzehnjährige Tochter Hintertassen hat ? "

Bert strich sich über die Stirn .
„Ja , sie schrieb es mir — und wegen des Kindes bm ich

gekommen .
"

Wieder wischte sich Frau Berger über die Augen.
„Frau Horvat hat mir ganz fest versprochen , daß ich

keine Scherereien mit Reta haben solle . Ganz bestimmt hat
sie daran geglaubt, daß Sie gleich nach ihrem Tode kommen
und alles hier ordnen würden .

"
„Sie sehen , daß sich Frau Horvat nicht in mir getäuscht

hat. Ich bin sogleich aufgebrochen , sobald ich mich frei-

^ cht gerecht zu sein, wenn es sich zeigt,
daß Deutschlands Zahlungsfähigkeit überschätzt worden ist .
Der amerikanische Generalagent für Reparationen hat mehr
als eine ernste Warnung vor der kommenden Krise ausge¬
sprochen . Es ist weder gerecht noch klug, von Deutschland
mehr zu verlangen , als es zu leisten vermag.

Ein britischer Kreuzer gestrandet
Der britische Kreuzer „ Da UN ließ "

(4650 Tonnen ) ist innerhalb der Hafeneinfahrt im Nebel auf
eine Sandbank aufgelaufen. Verluste an Menschenleben
sind nicht eingekreken . Vier Stunden nach dem Unfall gab
der Befehlshaber des Kreuzers Befehl zum Verlassen des
Schiffes. Er erteilte auch allen um den Kreuzer versam¬
melten Schiffen die Weisung, sich fern zu halten, da die
Gefahr besteht , daß der Kreuzer auseinanderbricht . Die
aus 425 Mann bestehende Besatzung wurde mit ihrem per¬
sönlichen Eigentum auf Rettungsboote gebracht und an
Bord zweier kanadischer Kreuzer geschafft.

Rückkehr des afghanischen Königspaars nach Kabul
Simlo » 3 . Juli . Das afghanische Königspaar ist nach

seiner langen Europareiss wieder in Kabul eingetroffen.
Es wurde mit großer Begeisterung bei seiner Rückkehr in
die afghanische Hauptstadt empfangen.

Demobilisierung der chinesischen Armee
New Park, 3 . Juli . Der hiesige Vertreter der süd¬

chinesischen Parte , erhielt ein Telegramm aus Schanghai,
wonach der südchinesische militärische ' Rat ein Programm
zur sofortigen Demobilisierung der Truppen in Ueberein -
stimmung mit den Anempfehlungen der kürzlich beendeten
Wirtschaftskonferenz angenommen hat.

Die Kämpfe mit den Aufständischen in Mexiko
Mexiko , 3 . Juli . Die Garnison von Lagriega wurde am

30 . Juni non mehr als 200 Aufständischen angegnsten . So¬
fort entsandte Bundestruppen zerstreuten die Rebellen, d i e
26 Tote , Pferde und Munition zurückließen .

Die Taufe des „ LZ . L27"
Ende Juli beginnen die Werkskakkfahrlen

Wie wir hören, ist die Taufe des neuesten Zeppelin¬
luftschiffes nunmehr engültig auf den 9 . Juli fest¬
gesetzt worden. Die Verzögerung um einen Tag —
am 8 . Juli hat bekanntlich Graf Zeppelin seinen 90 . Ge¬
burtstag — erfolgt mit Rücksicht auf die Tagung des
Deutschen Lufkfahrkverbandcs in Konstanz . Die

'
Tauf¬

feierlichkeiten selbst werden in der Zeit zwischen 11 und
12 Uhr vormittags sein : die Taufe vollzieht Gräfin Zep¬
pelin persönlich . Außer verschiedenen Regierungs -
verkrekern werden die Abgeordneten verschiedener Luft¬
fahrtvereinigungen bei der Taufe anwesend sein.

Wie wir weiter hören , sind die Bauarbeiter « des Luft¬
schiffes an sich vollkommen beendet. Nur die Motore sind
noch nicht eingebaut, außerdem konnte mit der Füllung
noch nicht begonnen werden . Man würde aber mit all
diesen Arbeiten schon fix und fertig sein , wenn sich nicht die
Beschaffung des bekannten Brenngases unliebsam ver¬
zögerte , da der Bau dieser Gasanstalt leider erst sehr spät
begonnen werden konnte. Die Arbeiten gehen aber rüstig
vorwärts , so daß man Ende des Monats mit den ersten
nötigen Gasmengen rechnen kann .

Die reinen Werkstäkkenfahrten können dann in den
letzten Tagen des Juli ausgenommen werden. Größere
Fahrten kommen dann erst im August in Frage.

Lkul^ ark, 3 . Juli . Verbandstag — Schaden¬
feuer — Recht zur Zwang senteignung —
Explosion . — Hier fand der Verbandskag des Württ.
Stenographenverbandes , verbunden mit dem 40 . Jubiläum
seines Borsitzenden, Baurak Hofacker , statt. — In einem
Haus der Alkenbergstraße ist ein Kaminbrand entdeckt
worden, der einen beträchtlichen Gebäudeschaden verursacht
hat — Das Staaksministerium hak die Württ . Sammel-
schienen-Aktiengesellschaft durch Verordnung vom 30 . Juni
1928 ermächtigt, die zur Herstellung einer elektrischen
Hochspannungsleitung von Tamm nach Ellwcmgen erforder¬
lichen Grundstücke und Rechte an Grundstücken im Wege
der Zwangsenkeignung zu erwerben. — Ein 4 I . a . Knabe
in der Geißstraße, der mit einer mit Karbid gefüllten Bier¬
flasche spielte , murde dadurch verletzt , daß die Flasche

machen konnte . Aber — nun sagen Sie mir erst, ob Frau
Horvat lange leiden mußte?"

Die alte Dame seufzte.
„Lieber Gott , sie hat heldenhaft die größten Schmerzen

ertragen , wohl ziemlich lange schon und wollte doch nie einen
Arzt fragen, trotzdem ich ihr immer zuredete. Immer ist sie
wieder aufgetreten — bis sie einfach eines Abends in der
letzten Szene ihres Auftritts ohnmächtig vor Schmerzen zu¬
sammengebrochen ist. Man brachte sie hierher, aber sie
wollte partout nicht krank sein, meinte, es sei nichts als
Ueberanstrengung, und verstand sich nur dazu, tagsüber auf
dem Diwan zu liegen und einige Wochen nicht aufzutreten .
Aber dann wurden die Schmerzen immer heftiger, und da
habe ich dann kurzerhand an den Arzt telephoniert , ich
konnte das nicht mehr mit ansehen. Auch Reta hatte ihre
Mutter inständig gebeten , einen Arzt rufen zu lassen . Nun
— als dann der Arzt kam, machte er ihr Vorwürfe, daß sie
nicht eher ärztliche Hilfe in Anspruch genommen habe, dW
rauf lächelte sie unter Schmerzen und sagte : „Man darf dcuH
nicht zimperlich wegen jeder Kleinigkeit zum Arzt laufen .
Er sah sie mit einem seltsamen Blick an und sagte : „Wenn
das eine Kleinigkeit ist — Sie müssen sofort operiert wer¬
den, es ist die höchste Zeit. Und als er dann fortgmg , sagte
er draußen zu mir :

„ Ich bin viel zu spät gerufen worden und fürchte , daß
es zu spät war . Sorgen Sie dafür , daß Frau Horvat aus
alle Fälle ihr Haus bestellt, ohne sie zu beunruhigen . Ich
habe ihr schon gesagt , daß das jeder Mensch vor einer Ope¬
ration tun müsse. Ich habe ihr aber die Sache ganz leicht
hingestellt , Ihnen aber kann ich nicht verhehlen, daß die
Sache äußerst gefährlich ist-

Er kam dann noch einmal mit einem anderen Arzt . In
der Zwischenzeit hat Frau Horvat dann den Brief an Sie ge¬
schrieben und gab ihn mir mit der Weisung, ihn sogleich
abzusenden, wenn ihre Operation ungünstig verlaufen
würde.



plötzlich sjchierle. wodurch das Kind " eine längere Schnitt¬
wunde im Gesicht davongetragen hak .

Die Schiedssprüche im Mekallgemerbe von den Gewerk¬
schaften angenommen. Die Schiedssprüche des Schlich¬
tungsausschusses Stuttgart vom 27 . Juni über ein
neues Lohnabkommen mit Mindestlöhnen, sowie über die
Arbeitszeit- und Urlaubsregelung in der -württ. Metall¬
industrie können von der Arbeiterschaft als angenommen
bezeichnet werden. Die Bezirkskonferenz des deutschen
Metallarbeiterverbandes hat mit Stimmenmehrheit die
beiden Schiedssprüche angenommen, desgleichen der Christ¬
liche Metallarbeiterverband Deutschlands , Bezirk Südwest¬
deutschland (Stuttgart ) . Die Annahme erfolgte trotz
schwerer Bedenken gegen einzelne Bestimmungen deshalb,
um endlich eine Grundlage zu geordneten Tarifoerhält -
nissen in der württ. Metallindustrie zu erhalten.

Aus dem Lande
Plieningen a. A.» 3 . Juli . Notlandung eines

französischen Flugzeugs . Das französische Post¬
flugzeug U 31 (Paris —Konstantinopel) mußte in der Nähe
des Langwiesensees infolge Benzinmangels und Benzinver¬
stopfung direkt im Fruchtfeld notlanden .

Sindelfingen , 3 . Juli . Tödlicher Ausgang . Der
bei dem Autounfall verunglückte Schneidermeister Ganzhorn
ist im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.

Kornwestheim» 3 . Juli . TödlicherUnfallbeider
Urlaubsfahrt . Wie schon letztes Jahr haben die Sala¬
mander -Schuhfabriken I . Sigle u. Co . -Kornwestheim es
ihrer Belegschaft möglich gemacht , in von der Fabrik ge¬
stellten Sonderzügen in Urlaub zu fahren . Aus einem in
die Schweiz fahrenden Sonderzug stieg heute früh in Singen
a. Hohentwiel eine Frau Schwänzle vorzeitig aus, ver¬
unglückte hiebei , kam unter die Räder des Zugs und ist ihren
Verletzungen erlegen.

Tamm OA . Ludwigsburg , 3 . Juli . Einbruchsdieb¬
stahl . Dem Strahenwart wurden 170 Mark Papiergeld
aus dem Kleiderschrank gestohlen . Der Täter hatte sich zu¬
vor längere Zeit vor dem Haus Herumgetrieben, um eine
günstige Gelegenheit ausfindig zu machen . Dann war ei
zum 1 . Stock emporgestiegen und hatte dort im Wohnzim¬
mer den Kleiderschrank erbrochen. Der etwa 26 Jahre alte
Bursche dürfte mit dem Diebstahl in Großsachsenheim eben¬
falls im Zusammenhang stehen . Desgleichen ist er wohl
identisch mit dem Täter, der Fahrraddiebstähle in Mark¬
gröningen und im .Waldhorn " hier vollführt hat. Vermut¬
lich treibt er sich weiterhin in der Gegend um Ludwigsburg
oder Stuttgart herum und spürt Einbruchgelegenheiten aus .

Erligheim AO . Besigheim, 3 . Juli . Brand . Im Haus
von Schneidermeister Wolf brach Feuer aus , dem das
Wohnhaus und die Scheuer zum Opfer fielen . Die Brand¬
ursache ist unbekannt.

Hohenhaslach OA . Vaihingen , 3 . Juli . Ueberfahren .
Das 6jährige Söhnchen des Bahnarbeiters Christian Aup-
perle fiel beim Weinbergspritzen so unglücklich vom Fuhr¬
werk , daß es bei gebremsten Wagen unter das Vorderrad
kam und schwer verletzt wurde , was seine sofortige Ueber -
führung in das Bietigheimer Krankenhaus notwendig machte .
Der Knabe liegt hoffnungslos darnieder .

Heiibronn, 3. Juli . Schubert - Ehrung . — Vom
Zug gestürzt . Der Gaufängertag des Unteren Neckar¬
gaues vom Schwäbischen Sängerbund gestaltete sich zu
einer machtvollen Ehrung für den Liederkomponisten Franz
Schubert, anläßlich dessen 100. Todestages . Rektor
Göhring hielt die Gedenkrede . — Vom Zug abgestürzt ist
auf der Station Neckarsulm der 51 I . a . , bei der Firma
C . Berberich hier beschäftigte Kriegsbeschädigte Johannes
Layher . Die Verletzungen sind sehr erheblich , doch nicht
lebensgefährlich .

Ellwangen » 3 . Juli . Jugendlicher Brandstif -
t e r . Der kürzlich gemeldete Dachstuhlbrand in dem Missions¬
institut St . Joseph ist nunmehr aufgeklärt. Ein 11 Jahre alter
Zögling , dem es in der Anstalt angeblich nicht gefiel , hat
auf dem Speicher die dort lagernden Papierabfälle und Pack¬
material angezündet. Er hatte sich dadurch verdächtig ge¬
macht , daß er zwei Tage zuvor nach Entwendung von 100
Mark aus einem Schrank des Rektors, in dem der
Schlüssel stecken geblieben war , aus der Anstalt entwichen
und eine Reise nach Friedrichshafen unternommen hatte.
Als er in Biberach nach Verbrauch des meisten Geldes zu
Einkäufen seine Fahrkarte 2 . Klasse in eine solche 4 . Klasse
Umtauschen wollte , fiel er auf und wurde , als sich auf Rück¬
frage bestätigte, daß er in Ellwangen abgängig war, wie¬
der in die Anstalt aurückaebracht . Am andern Morgen ent¬

fernte er sich beim '
Morgengottesdienst in der HäüskäMe

und verübte die unüberlegte , bedauernswerte Tat, die , da
er das strafmündige Alter noch nicht erreicht hat , das Gericht
nicht beschäftigen wird .

Hülben OA . Urach . 3 . Juli . Brand — Sturz . Vom
Dach des Heinrich Röcker in der Friedhofstraße schlugen die
Flammen heraus . Beherzte Männer drangen in das Haus
ein und mit vereinten Kräften gelang es , nachdem auch
einige Feuerwehrleute erschienen waren , das Feuer in
kurzer Zeit zu löschen . Der Eigentümer des Hauses war
im Heu und wurde erst , als das Feuer gelöscht war, vom
Brand verständigt . Die Entstehungsursache des Feuers
dürfte wahrscheinlich Selbstentzündung infolge Einwirkens
der Sonnenstrahlen durch ein zur Belichtung des Bühnen¬
raums im Dach angebrachtes Glas sein. Der Besitzer er¬
leidet durch den Brand und durch die Nässe ziemlichen
Schaden. Am gleichen Nachmittag stürzte der 34 Jahre alte
Friedrich Trost von hier, als er auf einer Wiese in der
Nähe des Burrenhofs Heu auflud, vom Wagen . Das An¬
ziehen einer Kuh vom Gespann des Wagens hatte den
Sturz verursacht. Trost erlitt eine heftige Gehirnerschüt¬
terung und wurde bewußtlos nach Haufe gebracht . — Als
die 18 Jahre alte Friedrike Buck von hier mit ihrer Sense
an einem Grundstück zu mähen anfangen wollte und diese
vorher auf dem Boden liegen hatte , stolperte sie und fiel
in dieselbe . Sie zog sich eine erhbliche Verletzung am rech¬
ten Unterschenkel zu.

Reutlingen , 3 . Juli . Volks - und Heimattrach¬
ten tag . Der Gebirgs -Trachtenverein „Edelweiß" Reut¬
lingen veranstaltete seinen Volks - und Heimattrachtentag.
Im Festzug wurde der Schmuck der Volkstrachten der gan¬
zen Stadt vor Augen geführt. Einige Festwagen in der
Aufmachung des „Daheim" zechten typisches Gepräge . In
den Bösmannsäckern nahm ein Bierzelt und der übliche
Volksfestrummel die Teilnehmer auf.

Betzingen OA . Reutlingen , 3 . Juli . Tod im Dienst .
Abends bekam der Oberpostschaffner und Vorstand des
Musikvereins Betzingen einen Schlaganfall im Dienst, der
seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Tübingen , 3 . Juli . Vom Reichsverband der
Zahnärzte . — Von der Universität . Die Be¬
zirksgruppe Stuttgart im Reichsverband der Zahnärzte
Deutschlands veranstaltete unter Leitung des 1 . Vorsitzen¬
den , Dr . Baltz , einen Autobusausflug mit Damen nach Tü¬
bingen, der reiche Teilnahme aufwies . Die Damen wurden in
Tübingen durch das Haus Univ . -Prof . Dr . Peckert gastlich
ausgenommen, während die Herren einer Einladung zu
zwei Vorträgen durch die Privakdozenken Dr . Präger
und Dr. Mannenmacher im Hörsaal des Zahnärzt¬
lichen Univ . -Jnstituts folgten . — Auf dem durch die Eme¬
ritierung von Professor Dr. Adickes freigewordenen Lehr¬
stuhl für Philosophie hak Professor Dr. Theod. Härinx
in Tübingen einen Auf erhalten .
' Remmingsheim OA . Nottenb » rg , 3 . Juli . Den Ver¬
letzungen erlegen . Vor 8 Tagen fiel der 56jährige
verheiratete Bauer und Gipser Christian Funk von hier beim
Ausfahren mit dem leeren Heuwagen vom Wagen , der über
ihn wegging. Zunächst glaubte man , der Unfall wäre ohne
Nachteile abgelaufen , denn Funk konnte wieder seiner ge¬
wohnten Arbeit nachgehen . Nach einigen Tagen stellten sich
innere Beschwerden bei ihm ein . Der Arzt stellte eine Lungen¬
quetschung fest , wozu sich noch eine Lungenentzündung ein¬
stellte , an deren Folgen der rüstige und gesunde Mann in
der Mitte seines arbeitsreichen Lebens gestorben ist . Er
hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern .

Roktweil, 3. Juli . Ausgebrochen . Der Posträuber
Frey, der bei dem Aistaiger Einbruch beteiligt war, ist
nachts aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefüngnis aus¬
gebrochen . Er ist durch den Abortschacht aufs Dach gelangt
und hat sich , wie es scheint, an Stricken (Waschseilstücken)
in den Garten heruntergelassen. Frey muß sich verletzt
haben, da Blutspuren anzeigen, in welcher Richtung er sich
entfernte.

Laichingen, 3 . Juli . Ueberfahren . Infolge Scheu¬
werdens und Durchgehens der Kühe geriet die Frau des
Schäfers Mermi unter das Fuhrwerk . Sie war einige Stun¬
den bewußtlos , ihr Zustand ist jedoch jetzt befriedigend.

Ulm. 3 . Juli . Versuchter Totschlag . Der 21 JahreE ledige Weber Leonhard Offinger, gebürtig von BerchingOA . Friedberg , wurde wegen zwei Vergehen der Freiheits¬
beraubung und Bedrohung , einem Verbrechen des versuchten
Totschlags und einem Vergehen des unerlaubten Waffen¬tragens zu der Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnisverurteilt. Die Waffe wird eingezogen .

Sem Mündel
Originalroman von Nose Bernd

4. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Sie hat dann noch in Retas Gegenwart mit mir

über die kleine Operation gescherzt und zeigte sich ganz tap¬
fer — aber ich glaube, das tat sie nur Retas wegen . Sie
wurde dann nach dem Sanatorium gebracht — und — gleich
nach der Operation ist sie verschieden , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben . Ach Herr Doktor, wie ein Engel
hat sie ausgesehen , als sie zwischen den vielen Blumen lagmit dem weißen , stillen Gesicht. Sie war überhaupt eine
herrliche Frau , so gut und so ehrenhaft . Es hat mir wehe
getan, als ich sie so vor mir sah .

"
Und die Tränen stürzten Frau Berger nun aus den

Augen.
Bert hatte sich über die Stirn gestrichen. Er war sehr

blaß geworden und atmete schwer und bedrückt. Noch ein¬
mal riß schmerzhaft an seinem Herzen , was er für diese
Frau gefühlt. Gewaltsam zwang er sich zur Ruhe.

„Und — Frau Horvats Tochter, ist sie noch hier bei
Ihnen?"

„Ja doch, Herr Doktor , wo soll denn das arme Kind
hin? Ich bin von Herzen froh, daß Sie gekommen sind, ich
hätte doch gar nicht gewußt , was ich mit ihr anfangen sollte .
Die Wohnung muß ich so schnell wie möglich wieder vermie¬
ten . Bis zum Ersten hat Frau Horvat vorausbezahlt, aber
bis dorthin muß ich auch neue Mieter finden. Das wird
a nicht schwer sein bei der Wohnungsnot . Aber für Reta
)abe ich dann leider keinen Platz , denn ich bin sehr be -
chränkt."

Bert richtete sich straff auf.
„Wollen Sie mich bitte zu Fräulein Reta Horvat

führen ? " ^ - v

c Krau Beraer erhob sich.

„Kommen Sie, Herr Doktor. Reta hat in diesen Tagen
schon viele Male

^ nach Ihnen gefragt . Als ich ihr gestern
sagte : „Wer weiß , ob der Herr Doktor kommt " — da er¬
widerte sie : „ Doch , er kommt gewiß , Mama hat es mir ge¬
sagt . Er ist Mamas bester, treuester Freund gewesen und
ein guter edler Mensch . Mama hat mir gesagt, auf ihnkann ich fest vertrauen ." — Nun hat sie recht behalten.
Nicht wahr, Herr Doktor, Sie werden sich Retas doch an¬
nehmen ?"

„Sie können unbesorgt sein . Eine Sterbende hat michdarum gebeten und ich betrachte es als ein Vermächtnis.
"

Sie waren über den Korridor nach den Vorderzimmern
gegangen, und Frau Berger öffnete eine Tür, die zu Wally
Horvats , Bert sehr wohl bekanntem Salon führte . Es war
noch alles so , wie er es das letztemal gesehen hatte, nur stand
mitten in dem hübschen, eleganten Zimmer nicht die bezau¬
bernd schöne Frau , die er so sehr geliebt hatte, sondern ein
lang aufgeschossenes Mädchen in Trauerkleidern mit einem
blassen , unfertigen Gesicht, aus dem ihm die großen, licht¬
grauen Augen bang und verzagt entgegenblickten .

Es war Reta Horvat . Sie war keine Schönheit wie ihre
Mutter , hatte noch kindlich unentwickelte Formen und das
Gesicht war fast hager und eckig - unfertig . Aber die großen,
eigenartig hell zwischen dunklen Brauen und Wimpern her¬
vorleuchtenden Augen und das goldbraune, leicht rötlich
schimmernde Haar erinnerte doch an ihre Mutter. Und die¬
ser Augen wegen erwachte in Bert Falls Herzen ein war¬
mes , mitleidiges Gefühl für die arme Waise . Er schritt
schnell auf sie zu und faßte ihre Hand.

„ Ich bin gekommen , Reta , um dir — Ihnen zu helfen,
soweit es in meiner Macht steht, ich bin ein guter Freund
Ihrer verstorbenen Mutter.

"
Er hatte sie erst du nennen wollen , wie ein Kind , aber

etwas in ihren Augen zwang ihn plötzlich, diese Anrede zuändern . Schließlich war Reta doch auch schon fünfzehn Jahrealt und er konnte sie nicht mehr wie ein Kind behandeln.
Der ernste , schwere Blick ihrer Augen, die so groß und un¬
verwandt an den seinen hingen, als wollte sie ihm bis ins

Von der bayrischen EKxn »e, 8 . 3uff . Ertrunken . —-
Die « B r e m e n " - F l i e g e r . — Schwere Un¬
fälle . Beim Pferdeschwemmen in der Schmutker ist der
32 I . a . Knecht Ludwig Weiß aus Dillishausen ertrunken .- - Auf dem Flug von München nach Stuttgart haben die
Ozeanflieger auch Pfaffenhofen , den Wohnsitz der Eltern
Köhls , überflogen: sie warfen einen Strauß Edelweiß ab )
die Flieger wurden mit Böllerschüssen begrüßt . — Am
Katharinenberg bei Mindelheim verunglückte der Zaup'

k-
lehrer von Unkerrieden mit seiner Frau im Auto , da der
Reifen platzte . Beide wurden ins Krankenhaus nach
Mindelheim gebracht , wo sie operiert werden mußten ) zwei
mitfahrende Damen kamen mit Hautabschürfungen davon;das Auto wurde völlig demoliert. — Der verh . Versiche -
rungsinspektor Anton Holzapfel von Miedergelkingen kam
an einer Kurve in der Bahnhofskraße in Mindelheim mit
seinem Motorrad zu Fall und blieb bewußtlos liegen ) er er¬
litt neben einer Gehirnerschütterung bedeutende Kopf -,Hand- und Schulkerverlehungen.

Weildorf in Hohenz . , 3 . Juli . TödlicherSturz . Der
verheiratete 31 Jahre alte Josef Lachenmaier ist eine Treppe
hinabgestürzt. Er hat am Hinterkopf so schwere Verletzun¬
gen erlitten , daß der Tod eintrat. Lachenmaier hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder.

Grosifeuer in Brackentzeim
In der Brauerei Schmidt brach Feuer aus. Die Flammen

erfaßten Stall, Autoschuppen und Werkstatt, die gänzlich
niedergebrannt sind . Ein neues Personenauto wurde ein
Opfer des Feuers. 20 Fässer Benzin explodier¬
ten . Das Feuer wurde auf die erwähnten Baulichkeiten
beschränkt . Der Schaden beläuft sich nach vorläufiger Schät¬
zung auf 12—15 000 lR . Der Betrieb der Brauerei erleidet
keine wesentlichen Störungen.

Brackenheim . 3 . Juli . An Blutvergiftung ge¬
storben . — Das Pferd im Schaufenster . Einer
der bekanntesten Bürger der Stadt , Hafnermeister Carl
Söhn er , ist feinem schweren Leiden erlegen. Vor drei
Wochen zog er sich eine Schnittwunde am Daumen der
rechten Hand zu . Eine Blutvergiftung hatte sich einge¬
schlichen . Trotz sorgsamster Beobachtung im Bezirkskranken¬
haus mußte dem Schroerleidenden der rechte Arm ab¬
genommen werden und nun ist er gestorben . Der Amts¬
diener Bracher aus Haberschlacht holte mit einem Ein¬
spänner in der Genossenschaft Futtermittel . Bei der Heim¬
fahrt rannte das erblindete Pferd in der Obertorstraße ge¬
gen das Goldwarengeschäft Gerst u . Sohn . Das arme Tier
stieß mit dem Kopf das ganze Schaufenster ein und richtete
unter den Gold - und Silberwaren eine große Verheerung
an . Der angerichtete Schaden soll ganz beträchtlich sein.
Das Pferd trug am ganzen Kopf erhebliche Schnittwunden
davon.

Lokales.
Wildbad , den 4 . Juli 1928 .

— Gestern gelang es der hiesigen Polizeibehörde , eine
Schwindlerin zu fassen , welche sich schon seit einigen
Tagen unangemeldet hier aufhielt und in Geschäften, Ho¬
tels und Restaurants wertlose Drucksachen , deren Verkauf
polizeilich verboten ist, als Horoskope zum Preise von
„ verkaufte. Die Person gab sich auch wiederholt

für die zurzeit sich hier aufhaltende Chiromantin u . Chiro -
login Frau Direktor u . Hauptmann Schäfer aus Baden -
Baden aus und bot sich zum Handlesen an . — Der be¬
kannte Astrologe Dir . A . Schäfer und die berühmte Chiro¬
mantin und Chirologin Frau Dir . E . Schäfer aus Baden -
Baden , die schon große Auslandsreisen absolvierten , auf
welchen die Dame schon 50000 Hände aller Nationen ge¬
prüft hat , haben ihren Aufenthalt hier auf vielseitiges
Verlangen noch einige Tage verlängert und halten ihre
Sprechstunden nur in der Villa Franziska , König -Karl -
Straße 41 pari . , täglich von 10—12 und von 3— 7 Uhr
ab . — Herr Dir . Schäfer , der bekannte und gesuchte Astro¬
loge, welcher ebenfalls im In - und Ausland eine große
Tätigkeit hat und durch die Treffsicherheit seiner Horoskope
und Prognosen sich eines großen Rufes erfreut , ist in den
gleichen Zeiten zu sprechen .

Zum morgigen Sinfoniekonzert . Dem jungen Geiger
Andreas Weißgerber , der bei dem morgen abend
im Kursaal stattfindenden 6. Sinfoniekonzert Mitwirken

Herz hinein sehen, machte ihn fast verlegen. Was um Him¬
melswillen sollte er mit dieser angehenden jungen Dame
anfangen , die so seltsam reizlos und unfertig vor ihm stand ?
Er fühlte sich mit seinen dreißig Jahren durchaus nicht wür¬
devoll genug , einen väterlichen Ton anzuschlagen , den doch
ein Vormund für sein Mündel haben mußte. Das war eins
ganz verzwickte Situation, der er sich nicht gewachsen fühlte.

Seine Befangenheit teilte sich Reta mit. Sie faßte nuv
zaghaft nach seiner Hand, während langsam dunkle Röte in
ihr Gesicht stieg. Aber ihre sprechenden Augen hatten einen
so flehenden Ausdruck , daß er sich wieder voll Mitleid zu ihr
wandte.

„Meine Mutter hat mir gesagt , daß Sie lieb und gut
seien, und daß ich mein Geschick vertrauensvoll in Ihre
Hände legen kann. Ich danke Ihnen sehr, daß Sie gekomo
en sind," sagte Reta leise.

Und es fiel ihm auf, daß sie eine weiche, wohltuende
Stimme hatte.

„Das war selbstverständlich , da Ihre Mutter mich rief.Sie hat mich gebeten , mich Ihrer anzunehmen und IhkVormund zu werden."
Ein zitternder Atemzug hob ihre Brust und sie sah ihy

unsicher an .
„Ich — ich habe geglaubt. Sie seien viel älter.

"
Ein leichtes Lächeln spielte um seinen Mund .
„Ja , ich komme mir auch ein wenig zu jung vor alt

Bormund einer jungen Dame. Aber Ihre Mutter hat es
gewünscht und das ist für mich maßgebend . Ich habe Ihre
Frau Mutter sehr verehrt ."

Retas Augen glänzten auf.
„Oh , alle Menschen haben meine Mutter verehrt — es

kann auch nicht anders sein . Aber ich — ich habe sie ge¬
liebt — wie nichts auf der Welt."

Das klang erschütternd, und er sah sie mitleidig an.
„Sie war ja auch Ihre Mutter . Aber für uns war sio

eine verehrungswürdige Frau und Künstlerin."
Reta sah ihn voll inniger Dankbarkeit an.

(Fortsetzung folgt.) ,



wird , widmete die „Berliner Morgenzeitung" folgende be¬
geisterten Zeilen : „In Andreas Weißgerber lodert ein hei¬
liges Feuer. In ihm liegt eine starke Leidenschaft , ja —
ein Fanatismus der Kunst . Sein ganzes Inneres vibriert
und läßt den Hörer erschaudern ob solch verzehrender Glut ."
— Die „B . Z . am Mittag " sagte lakonisch : „Bravo ,
Andreas Weißgerber ! "

, während der „ Elberselder General¬
anzeiger " urteilte : „Im Verlaufe des Konzerts wird immer
mehr deutlich , daß hier ein Meister der Geige, ein Aus¬
erwählter spielt ." — Jeder Musikfreund dürfte sich da¬
rüber freuen , daß es der Badverwaltung gelungen ist, den
allerorts gefeierten Künstler auf einen Abend hierher zu
bekommen .

Kurhausball — Sommerfest. Am nächsten Samstag
den 7 . Juli 1928 , veranstaltet unsere unablässig auf eine
möglichst gediegene Zerstreuung und Unterhaltung unserer
Kurgäste bedachte Badverwaltung von 9 Uhr abds. ab Großen
Kurhausball (Sommerfest) . Das Tanzpaar Gretel und
Rolph Singer wird mit bekannter Meisterschaft Schwung
in die Veranstaltung bringen. — Tischbestellungen : Kur¬
hausrestaurant, Telefon 107 .

Kieme KachrWen aus aller Well
Baron Ohlendorfs gestorben. Der Großkaufmann Baron

Heinrich von Ö h l e n d o r f , der Besitzer der früheren „Nord - ,
deutschen Allgemeinen Zeitung "

, ist in der vergangenen Nacht
in Hamburg im Alter von 83 Jahren gestorben.

Großbrand in Berlin. In der Fabrik der Deutschen
Kohlen - Anzünder Gm , b H . m der Zossener -
Straße brach ein Brand aus, bei dem größeres Unheil nur
durch das energische Eingreifen der Feuerwehr verhütet
wurde . — Wenige Minuten nach 2 Uhr erfolgte in einem
der Räume der genannten Fabrik eine starke Detonation
und in kurzer Zeit stand das ganze Gebäude in Flammen .
Es lag die Gefahr vor , daß der Brand ruf eine große Tank¬
anlage , eine Papierfabrik und eine Speiseöl- Großhandlung ,
die sämtlich auf dem gleichen Grundstück liegen , übergreifen
würde, doch gelang es der Feuerwehr , die mit 6 Löschzügrn
angerückt war, den Brand einzudämmen. Die Kohlenanzün¬
derfabrik brannte vollständig nieder.

Fabrikbrand in Frankreich. Heute morgen sind in
Aubervilliers vier Hallen einer großen Automo¬
bilfabrik einem Brande zum Opfer gefallen. Nach der
Abendpresse sollen 200 Kraftdroschken zerstört worden sein.

BekanntrrraMrrng
Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als 10 versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die DutttUttgÜ
Vcrvteir der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienst'
boten , Arbeiter , Gesellen , Lehrlingen, Hausgewerbetreibenden,
Monatsfrauen usw . am

Mittwoch den 11. Juli 1Y2S
nachmittags 2— 6 Uhr und

Donnerstag Sen 12. Juli 1Y2S
vormittags 9 —12 Uhr

auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner, Taglöhnerinuen, Saison
arbeiter und Saisonarbeiterinnen, Aushilfskellner und
Aushilfskellnerinnen sowie die in Kundenhäusern arbeiten
den Wäscherinnen, Näherinnen, Büglerinnen und Putz
frauen ) zu erscheinen, ihre Quittungskärten vorzuzeigen und
Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen .

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs¬
karten vorzuzeigen .

Nach Z 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ileberwachungsvorschriften der Landesversicherungsanstall
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Er¬
füllung ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Der Kontrollbeamte

der Lanörsverstcherungsanstall Württemberg :
Föhl .

Zämtlicbe Artikel rur
WlWIllieMlgelclM liinäer- iwtl

LrMeüMiie
Me technischen
Kummimren
Zperialitüt :

kkoiMlm , vsumltrske II KmteiiliMuM«

Berliner Dollarkurs . 3 . Juli . 4,185 G ., 4,1225 B.
6 v. H. Dt . Reichsankihe 1927 86.75.
Dt . Abl .-Anl . 1 50,50 .
Dt . Abl.-Anl . 2 53.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 18,25.
Franz. Franken 124,22 zu 1 Pfd . St ., 25,47 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 3 . Juli . Tagegeld 8—9,5 v . A ., Monats-

geld 7,75—8,75 v . H ., Warenwechsel 7 o . H ., Privatdiskonl
8 -75 v . H . kurz und lang .

Stuttgarter Börse, Z. Juli . Die große Geschäftsstille infolge
Ordremangels kann kaum noch überboten verdsn, die Umsätze sind
auf ein Minimum zusammengeschrumpst . Die Kurse waren wenig
verändert , neigten jedoch eher noch unten . Auch von auswärts
wurden schwächere Kurse gemeldet und die Börse schloß schwach
und geschästslos .

Würtk. Dereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Landesproduktenbörse. Der Geireiöemarkt verkehrte in abge¬

laufener Woche in ruhiger Haltung . Die Angebote vom Ausland
waren elrvas billiger und weiterhin beobachten die Käufer angesichts
der günstigen Witterung und der besseren Ernteaussichten Zurück¬
haltung . Die gestrigen amerikanischen Kurse waren zwar wieder
stark erhöht,- eine Auswirkung auf heute stattgefundener Börse
war aber noch nicht zu konstatieren Es notierten je 100 Kg . : Aus -
iandswcizen 28 .78 —30 .76, iam 25 Juni (28 .50—80 .50) , würtk.
Weizen 26 50—27 .50 . ( 26 .25 - 27 .25) , Hafer 24—26 .50 . (unv .),
Wiesenheu 5 .50—6 .50 (6 .50—7 .50) . Kleeheu neu 7—8 (8—9) , draht¬
gepreßtes Stroh 4.50—6 (unv ) . Weizenmehl 38 .75—39 .25 (38 .50
bis 39 ) . Brotmehl 30 .75 - 31 ) . Kleie 14 .75—15 ett.

Berliner Getreidebörse, 3 . Juli . Weizen mark. 24 .90—25,
Roggen 26.80—27, Sommergerste 24,40—26.40, Hafer 25 .40 his
26 .40 , Mais ohne Angebot, Weizenmehl 31 —34 .78 , Roggenmehl
35—37 .75, Weizenkleie 15 .65- 15 .85, Roggenkleie 15.75—18.

Märkte
Skuttgarksr Tchlachlvlshmarkl, 3 . Juli . Dem Markt waren zu-

getrieben: 25 Ochsen , 30 Bullen , 263 Iungbullen , 250 Jungrinder,
151 Kühe . 1071 Kälber . 1658 Schweine un -d 1 Schaf. Davon blieben

3 . 7 23 6. Kühe: 3 . 7. 28 6.
57 - 60 — fleischig 20 - 30 21 - 30
50 - 55 — gerlnp genährt « 15 - 19 15 - 19

Kälber :
feinste Mast, und

50 - 53 50 - 51 beste Saugkiälbe , 79 - 81 78 - 80
16- 49 45 - 48 Mittl. Mast- und

— — gute Saugkäibei 71—77 67 - 76
geringe Kälber 62 - 69 60 - 66

59 - 62 58 - 62 Schweine;
53 - 57 52- 56 iiber 800 Pkd. 66- 67 64 - 65
45 —50 47 - 50 140—800 Pfd . 67- 68 65 - 66

100- 940 Pfd . 68—69 67- 68
160- 800 Pfd . 70 - 72 65 - 66
120—180 Pfd . 69 - 70 62 - 64

43 - 48 42 - 48 unter 120 Pfd . 64 - 66 62 - 64
33 - 41 32 - 39 Sauen 49 - 58 47 - 56

unverkäüft : 20 IünMn 'der und 80 Schwein« . Devkauf de
'
s Märkies :

Großvieh , Kälber, Schweine belebt, schwere , fette Schweine ver¬
nachlässigt . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht :

Ochsen :
auonemästet
vollkleischig
fletsch !«

Bullen :
ausgemästet
vollfieischig
fleischig

Fungriiider :
ausgemästet
vollfleüchig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischtg

Viehpreise. Besigheim : Jungvieh 250—370 . — Münder -
kingen : Pferde 150—1100 , Forcen 330—660 , Ochsen 690 , Kühe
230- 500 , Kalbel-n 440- 675 , Rinder 150—380 -K .

Schweinepreise. Besigheim : Milchschweine 20—26 Läufer
46, — Ravensburg : Ferkel 20- 32, Läufer 35—50 , — Saul -
gau - Ferkel 27—31 Läufer 35 -1t .

Wochenschweinemarkt Vaihingen a. Enz. Zugeführt wurden 186
Milchschweine , 2 Läufer . Preis für 1 Paar Milchschwein « 40—64,
für ein Paar Läufer 70 °1( . Verkauft wurden 150 Milchschweine .
Zufuhr gut , Handel lebhaft.

Fruchtpreise. Ravensburg : Besen 11 , Weizen 14.50,
Roggen 14—14 .50 , Gerste 14 .35, Haber 13.80— 14. — Reut¬
lingen : 16, Dinkel 10.50, Gerste 15, Haber 14 .20 . - T ü b i n -
g e n : Dinkel 11 .50 , Haber 13 .50- 14 , Weizen 14 .30—15 , Gerste 14.
- Ulm : Weizen 13 .70, Haber 12.80—13.80 -1t d. Ztr.

Das Wetter '
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist sür

Donnerstag und Freitag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter
zu erwarten .

Lur
Unter den Kopkrvasekpnlvern , n-elcks alle Haars
ivunderbar vorsebönern, ünäet man nur ein Nittel (ttelipon ) ,
äao äie IVssebportionen bequem abgetvilt Kat. Oie Packung „kür
langes llaar " entbält stets 2 Oiorelrvasclilingen und äie „Bür
Vnbikopk" stets 3 abgetollts Portionen . Dvtrtero eignet sieb auch
kür Herren und Linder . — Vis groben Vorteils dos Holipons,
(kreis 30 kkg .) sollten »neb 8is sieb rn Untren macken nnd

künktig beim bünkank ausdrücklick „Belipon" verlangen

Sprollenhaus den 3 . Juli 1928

Vankjkagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Marie LhrWane Haag
geb . öünthner

sprechen wir auf diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dank aus.

Besonders danken wir dem Herrn Geistlichen
für seine trostreichen Worte am Grabe, dem
Gesangverein für den erhebenden Gesang , den
Herren Trägern, sowie für die vielen Kranz -
und Blumenfpenden und allen denen , die sie
zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Seorg Fried« . Haag

und Kinder .

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen:

Is . Socioriwaebs
1 Pfd . -Dose SO Pfg ., 2 Pfd . 1 . » S

Lebubopöme uric! l-kklspfstt
krsiffHlHOlrl Suklmson , Olgsstp . 29

Zommerkleiciei '
ru seku billigen Preisen

MW - nW

gsnre e pn .
l^skrksrte ivir6 vergütet

W3N26N u sollen
sto . samt 8vut

beseitigt rationell

L. L li. Keller, kkerrlielm .
Vlustergiltige neuzeitlicheDettksdernrsinigung - Lämtl. Daumsehädlings-
NekümvkunLSMttiel. — Anfragen befördert die VagblattessLbättsstslIe.

cwL

/mc/s/1 5/6 //? /'6/ah6/' /?//SM6/h/2/ / 66/'/6//-h6//6/? /0/'6/SS/7 />s7

/ « tt - e/ '/e/ '

OO/ -/U - QLH/e ^
L/// '

«5cr/w/r
/ /v/6/ /<7t///?/>/ ) - -VL>/1/§ -/^6/'/-5// '0l?6

^ /7rcr ^ Se//e/r ,
2^ e « cr/r/e ^ //K « /rKe/r .

Luk vielseitigen Mnscb klMÄ 8liA
einige luge verlängert ! fiimIg -Lgrlstr.ll gsrterre
Lpvsokstunrlen für wisssnsoksttiivk studiertes

der im In- und Ausland berühmten
OtiirOmsmtiri uinct OtiirOlogiri
^ rsc : lDir . TOlissksr scis S .- Ssclsn

Lharakterdsutungen und Auskunft in allen Debenskragen kür
Damen und Herren

!

/
werden erstklassig und ausführlich mit Lirarakter-
u . kebsnsdeschreibungnebst auskührlichsrPrognose kür
jeden Vag und Nonat nactr Angabe des üeburtsdatums
und -Ortes ausgearbeitet.
Lrste pekerenren und Anerkennungen auck aus den
höchsten Kreisen des In- und Auslandes.
Sprsobstundsn v . 10 bis 12 u . von 3 bis 7 Ukv

Wicrtitig kllr jsctsn clsntrsriclsri viricl vOrwÄrks -
slrsdsnclsri IV/Isriscrtisri I

.Astrologisches Büro Dir . /I . Schreker und krau Dir . ll . Lchreker,
Daden -Kaden , Loplrienstr. 21 .

MWer-
Mein

LlhimMld
MM- eL

Heute abend 8 Uhr
Reigen - und

Pyramiden -Probe
Die älteren Fahrer werden
gebeten , zum Pyramidenbau

ebenfalls zu erscheinen.
Der Vorstand .

8e » tv
keine AiMtiuläe

Nächste Singstunde
voraussichtlich in 8 Tagen.

Der Vorstand .

*

lsmitzz-iillttiiegtsr
Direktion: Lteng -KrauL .

kernspreckrer 135.
TlnkanLs jeweils 8 lllir.

lVliitwocli cien 4 . -lull

Die OMiIsMuti«
Operette in 3 ätzten

von Lmmericli Xalmün

-sl

8MtMÜSil!kkWjI!k!
OrZrsiken 8ie äisse OeleZensieit, etie es ?u spät
ist . Mr bieten Ibnen §eZen nieclri^e öelrä ^e :

L68tsttllvg - , LU88tSU6k - , 8tuü!6L - Kö!ä ,
Msrs- u. Mnlörbiikdkiikii-VkMkdöi'lliMll
Keine Wartereit. — Keine ärrtlicbe vntersuckung.
^ uskunkt und kostenlose - Zusendung der Prospekte

soxvie Vertretsrbesuch unverbindlich.

lleukkiiek Kegrsbili8 - unä

I,ebell8ver8ik !i .- Velein s . K.
üsllo1g68oMl88tMe kkorrdkim
Ooetbestrake 37 , parterre — Teiepkon 3759
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